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schlafzimmer. Von traumhaften Betten, komfortablen Matratzen und praktischen Schränken. 
rotterdam. Ein altes Reetdachhaus verwandelte sich in eine aussergewöhnliche Villa.

cheminées. Das Feuer knistert nicht nur im Wohnzimmer, sondern auch wieder in der Küche. 
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En Vogue International

bunte schatten. Der 
Hocker «Woodini» besteht aus 
simp-lem Sperrholz. Die einzel-
nen Verbindungsstellen sind deut-
lich sichtbar und just dort gebo-
gen, was dem Stuhl seine dyna-
mische Ausstrahlung verleiht. Die 
Sitzfläche besteht aus einem halb 
transparenten Kunststoff, der auf 
den Holzrahmen geschraubt wird.
Scheint das Licht durch die Sitzflä-
che, wird ein farbiger Schatten auf 
den Boden geworfen. Das Design 
stammt vom Studio Bakery aus  
Tel Aviv. Hinter dem Label, das seit 
2009 besteht, stecken Ran Amitai 
und Gilli Kuchik, die sowohl beruf-
lich als auch privat ein Paar sind.  nh

www.bakery-design.com
Treten erlaubt! Keine Angst, mit dieser Ansage soll keine Schlä-
gerei angezettelt werden, sondern wir wollen Ihnen einfach nur die neu-
en Farbvarianten von «Tip» vorstellen. Also alles ganz harmlos! Der 
Treteimer, der bereits 2003 von Designer Konstantin Grcic entworfen 
wurde, ist jetzt in der 7- oder 15-Liter-Ausführung neu auch in den Far-
ben Grün, Violett, Türkis, Pink und Grau-Beige erhältlich. Ansonsten 
hat sich am Modell aus Polypropylen nichts geändert: «Tip» kommt 
nach wie vor ohne Inneneimer aus, und der Müllsack wird einfach direkt 
eingehängt. Ein abnehmbarer Ring am oberen Rand sorgt dafür, dass  
dieser fest sitzt und gegebenenfalls auch unschöne Tütenüberstände 
verdeckt. sl

www.authentics.de

rückzug im offenen gelände. Das thailändische Design-
studio Thinkk präsentiert drei attraktive Möglichkeiten, wie man bei-
spielsweise in einem Grossraumbüro kleine Privatbereiche schafft: Mit 
dem blauen Raumtrenner «bush», dem rot-rosafarbenen «tree» und 
dem gelben «nest», das von der Decke hängt und zum Beispiel bei ei-
nem Telefongespräch etwas Sicht- und Hörschutz gewährleistet. Aus 
Holz, Marmor und gepolstertem Stoff. nh

www.thinkk-studio.com
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